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Chronik. 

Perſonalchronik. Der zeitherige Col⸗ 
laborator am Stadt-Gymnaſium zu Goͤrlitz, 
Wiedemann hat den Charakter als Oberlehrer 
durch Miniſterialreſeript vom 21. Mai 
1842. erhalten. b a 

In Rothenburg ſtarb am 23. Mai e. der Kreis: 
Erecutor Schönborn in dem hohen Alter von 82 
Jahren; derſelbe hat ſeinen ſchwierigen Dienſt bis 
zu ſeinem Ende verſehen. . 

Ungluͤcks fälle. Am 21. Mai Abends in der 
zehnten Stunde brannten in der Treb uß er Wal⸗ 
dung nahe an der Niesky-Muskauer Poſtſtraße in 
einem 20jaͤhrigen jungen Kieferholze e. 1½ Morgen 
völlig nieder. 
kannt, wahrſcheinlich aber in irgend einer Vernach⸗ 


laͤßigung zu ſuchen. 


In der Nacht vom 19. zum 20. Mal brannte 


die Trockenſcheune der Dominial⸗ Ziegelei zu Lo⸗ 


denau ab, wahrſcheinlich boshafter Weiſe ange⸗ 


zuͤndet, da die Ziegelei vom Dorfe entfernt und 
gar nicht bewohnt iſt. 5 


Am 27. Mai ſtuͤrzte der 19jaͤhrige Häuslersſohn 


Die Entſtehungsurſache iſt unbe⸗ 


Gottlob Funke aus Sproitz beim Abhauen der 
Aeſte von einer Kiefer herab und brach beide Knochen 
des Vorderarmes. 

Am 4. Juni ertrank in Cunnerwitz bei der 
Landeskrone der ſiebenjaͤhrige Sohn des Kaufmanns 
Hartwig aus Zittau in einem Teiche. 58 

Am 9. Juni ſchlug der Blitz in den Stall des 


Bauergutsbeſizer d oͤtſchke zu Moys und toͤdtete Ä 


zwei Kühe, zündete jedoch nicht. 
Medizinalweſen. Unter der Rindvieh⸗ 


heerde des Dominiums Oſtrichen bei Seidenberg 


ift die Lungenſeuche (Lungenfäule) zum Ausbruche 
gekommen und es ſind bereits mehrere Stuͤcke davon 
befallen worden. Die Verordnung uͤber die Ver⸗ 
huͤtung und Heilung der Lungenſeuche vom 23. 
September 1816 iſt im Amtsblatte für 1816 (Sir: 
390) enthalten. Be G ee 

Da die Loͤwenpoma de von einigen Seiten 
als ſchaͤdlich bekannt worden iſt, ſo hat man ſie 
unterſucht und gefunden, daß ſie hauptſaͤchlich aus 
Schweinefett mit etwas Rindermark, Wachs und 


Zitronen⸗Oel gemacht, ſodann mit Carmin ge⸗ 


färbt wird. Schädlich kann man fie alſo nicht 
nennen, aber nuͤtzlich — noch viel weniger! 


32 &rr Er 


iS 
Spahalke tbümer. ' Eine der aͤlteſten Or⸗ 
geln, welche ſonſt in der, Peterskirche hierſelbſt ftand, 
jetzt in der Nicolaikirche aufgeſtellt worden iſt, war 
durch den Transport und andere Umſtaͤnde fo defect 
worden, daß ſie ſelbſt einen unangenehmen Anblick 
gewährte. Zum Spiele iſt fie laͤngſt nicht mehr 
brauchbar. Wegen ihrer hiſtoriſchen Merkwuͤrdig⸗ 
keit Und weil das Gehaͤuſe nicht nur alte Gemälde, 
ſondern auch zartes und ſchoͤnes Holzſchnitzwerk 
enthält, war fie einer Reſtauration im Aeußern 
werth, welche durch das Kirchencollegium auch be— 
werkſtelligt worden iſt. Der Tiſchlermeiſter For⸗ 
tag ene hierſelbſt hat das fehlende Schnitzwerk ſehr 
gut reparirt und die Orgel bietet nun wieder einen 
recht anſprechenden Anblick. — Der Umfang des 
‚alten Werkes umfaßt 39 Claves; im Baſſe fehlen 
die halben Toͤne, der Discant geht bis . Das 
. fpäter angebrachte Pedal enthaͤlt 23 Claves. 
Im untern Theile des Gehaͤuſes ſteht: M. Bartho- 
lomäus Scultetus. Anno 1590. Ferner am Wind⸗ 
ladenſpunde: Renovatum durch David Decker Ao. 
1624. Ueber Alter und Einrichtung der Orgel hat 
der Orgelbaumeiſter Buckow in Hirſchberg ein 
ſehr ausfuͤhrliches Gutachten verfaßt, welches an 
die Geſellſchaft der Wiſſenſchaften Hensel abge⸗ 

geben worden iſt. 


Rühmliehes. Der hieſige Klempnermei⸗ 
ſter Richter hat für die Kirche zu Penzig, 
deren heilige Gefäße alle im Brande verdorben find, 

zwei geſchmackvolle ſchoͤne Altarleuchter gearbeitet 
und dieſelben der Kirche zum Geſchenk gemacht. 
Außer der guten Geſinnung, welche hierbei hervor⸗ 
leuchtet, erfreut uns auch noch die ſchoͤne, meifter: 
liche Arbeit, womit der Geſchenkgeber dieſe Leuchter 
ausgeſtattet hat, welche eine wahre Zlerde der 
kuͤnftigen neuen Kirche abgeben werden. 


Berichtigung. Der im vorigen Blatte er⸗ 
wahnte Raͤuber Bruͤckner iſt 8. aus Nielasdorf, 
ee aus. n Ar 
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Die neue Feuer⸗ Verſicherungs⸗ So⸗ 
cietãt für Schleſien und die Lauſitz 


A. Fuͤr das platten Land. 


Durch das Geſetz vom 6. Mai 1842. wird eine 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Soeietaͤt für das geſammte 
platte Land der Provinz Schleſien, der Graſfſchaft 
Glatz und das Markgrafthum Ober- Lauſitz errich⸗ 
tet (F. 1.) und die Brandverſicherungs-Geſellſchaft 
der Ober-Lauſitz (vom 21. Mai 1788.) aus; 
druͤcklich aufgehoben (F. 2 a.). Die Verhandlungen 
behufs der Verwaltung der Feuer- Verſicherungs⸗ 
Societaͤt genießen Stempel⸗Freiheit (F. 4.) und 
die Correſpondenz zwiſchen den Behörden, Porto: 
freiheit (§. 5.), — Pulvermuͤhlen und Pulverma⸗ 
gazine, Glas- und Schmelzhuͤtten, Eiſen⸗ und 
Kupferhaͤmmer, Stuͤckgießereien, Schwefelraffine⸗ 
rien, Terpentin-⸗, Firniß⸗, Soda⸗, Blauſaͤure⸗ und 
Holzſaͤure-Fabriken, Anſtalten zur Fabrikation von 
Aether, Gas, Phosphor, Knallſilber und ‚Knall: 
gold, Vitriol und Salmiak⸗ „Fabriken, Roͤthemuͤh⸗ 
len und Lohmühlen „und endlich Rußhuͤtten wer: 
den zur Verſicherung nicht angenommen, bei Brand; 
ſchaͤden, welche durch Exploſion des 3 ee 
entſtanden find, keine Verguͤtigung gewährt, (§. 8.) 
Es ſteht jedem frei, ob er ſein (Ser 
de bei der Feuerfocietät verſichern will 
oder nicht. Kein Gebäude, das bei einer an⸗ 
dern öffentlichen Feuerſocietaͤt ſchon verſichert iſt, 
wird angenommen (F. 11. 13.). Hat Jemand fein 

Gebäude verſichert, ſo kann jeder Hypothekenglaͤu⸗ 
biger, fuͤr deſſen Forderung das Gebaͤude verhafttt 
iſt, ſein Hypothekenrecht im Feuer⸗Societäts⸗ Ka⸗ 
tafter vermerken laſſen und iſt alsdann ein Austritt 
aus der Feuer- Societaͤt nicht eher zulaͤſſig, als bis 

der Glaͤubiger befriedigt iſt. Daſſelbe iſt hinficht: 
lich der gutsherrlichen und Communal-Abgaben 
von Grundſtuͤcken, bei Erbpachten, Fideicommiſſen 
der Fall. (F. 14.) Die Zeitpunkte, wo der Ein⸗ 


tritt in die Societaͤt geſchehen kann, find der 1. 


Januar und 1. Juli jedes Jahres; Ausnahmen fin: 
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den auf ausdrückliches Anſuchen Statt. (F. 15.) 
Der Austritt geſchieht mit dem Ablauf des 
letzten Juli oder Decembertages. (§. 16.7 

Die Verſicherungsſümme darf den Werth des 
Gibaͤudes nicht uͤberſteigen. (§. 17.) Auch bei 
Verſicherungen in auswärtigen Societäten nicht. 
(F. 19.) Bei Verſchlechterung der Gebäude er⸗ 
folgt Herabſetzung der Verſicherungsſumme. ($. 26.) 


Die Brandoerſicherungsgelder werden halbjaͤhrig 


ausgeſchrieben. (F. 28.) : 

Alle Gebäude werden bezüglich der Feuer-Ver⸗ 
ſicherung nach ihrer Feuerſicherheit in vier Klaſ⸗ 
fen getheilt. (§. 30.) Das Beitragsverhaͤltniß 
wird dahin beſtimmt, daß auf je zwei Silbergro⸗ 
ſchen fuͤr jedes Hundert Verſicherungswerth, 
welche in der erſten Klaſſe zu zahlen ſind, die zwei⸗ 
te Klaſſe 2 Sgr. 8 Pf., die dritte 3 Sgr. 4 Pf. 
und die vierte 4 Sgr. beitragen muß. Kirchen 
und Thurmgebaͤude zahlen die Haͤlfte. (§. 34.) 

Bei entſtehendem Brande wird der Brand als 
total angeſehen, ſobald alle durch das Feuer zer⸗ 
ſtoͤrbaren Baumaterialien vernichtet find, und, un⸗ 
geachtet der etwa ſtehen gebliebenen Theile des 
Gebäudes ein Neubau nothwendig iſt. (§. 40.) 
Brandſchaden, den der Eigenthuͤmer an ſeinem eig⸗ 
nen Gebäude ſtiftet, wird nicht verguͤtigt; wol 
aber der Schaden, welcher im Kriege durch Feuer 
entfteht, (§. 47. 51.) oder wenn die Gebaͤude zur 
Daͤmpfung des Feuers eingeriſſen worden find. (§.52.) 
Dei Partialbraͤnden erfolgt die Verguͤtigung nach 
Verhaͤltniß des entſtandenen Schadens. Bei To⸗ 
talbränden wird die ganze Summe gezahlt. (H. 53. 
54.) Die Auszahlung der Verguͤtigungsgelder er⸗ 
folgt in zwei Hälften, die erſte Hälfte wenigstens 
4 Wochen nach dem Brande, die andere fpäteftens 
ſechs Wochen nach der naͤchſten Ausſchreibung. 
Werden die abgebrannten Gebaͤude nicht wieder auf⸗ 
gebaut, ſo erfolgt die Zahlung der Verguͤtigungs⸗ 

Summe auf ein Mal, ſpaͤteſtens 6 Wochen nach 
der naͤchſten Ausſchreibung. (H. 56.) Auf die 


— 


reſt der Glaͤubiger ſtatt. (H. 58.) 

Nach entſtandenem Total⸗Brande hoͤrt die Ver⸗ 
ſicherung auf und wegen des wiederhergeſtellten 
Gebäudes: muß eine neue Aufnahme in die Societuͤt 
erfolgen. (§. 62.) = »° zZ 1 

Die Geſchaͤftsverwaltung geſchieht in Schleſien 
unter der Direction der Provinzial-Land⸗ 
Feuer-Societaͤts-Direction zu Breslau 
durch die Landraͤthe als Land-Feuer⸗Soecie⸗ 
taͤts⸗Kreisdirectoren, unter Mitwirkung 
einer ſtaͤndiſchen Kommiſſion; in der Ober-Lau⸗ 
fig werden die Geſchaͤfte der Kreisdirectoren durch 
die ſtaͤndiſchen Beamten verſehen. (H. 69.) 

Als Praͤmien werden gezahlt: fuͤr die erſte aus⸗ 
waͤrtige Spritze 5 Thlr., fuͤr die zweite 3 Thlr. 
für den erſten und zweiten Waſſerwagen die. Halfte; 
für fonftige ausgezeichnete Huͤlfsleiſtungen bis 5 Thlr. 


Verguͤtigungs „Gelber findet der Ar⸗ 


und für Entdeckung eines Brandſtifters 100 Thlr. 


Auch werden die beim Loͤſchen beſchaͤdigten Loͤſchge⸗ 
raͤthe, die aus einer Hand in die andere gehen, 
erſetzt. (126.) Ne, 
Dieſe Praͤmien werden gezahlt, wenn in der 
durch den Brand betroffenen Gemeinde auch) nur 
Ein Gebäude bei der Provinzial-Feuer⸗Societaͤt 
verſichert iſt. f 
B. Fuͤr die Staͤdte mit Ausnahme von 
Breslau. 
Die Provinzial⸗Staͤdte⸗Feuer⸗Societaͤt genießt 
im Allgemeinen dieſelben Rechte wie die des platz 
ten Landes. g . 
Bei jeder neuen Verſicherung muß eine genaue 
Beſchreibung der zu verſichernden Gebaͤude aufge⸗ 
nommen werden, wozu der Magiſtrat das Schema 
auf Koſten der Societaͤt gratis verabfolgt. Die 
Beſchreibung wird vom Eigenthuͤmer der Gebaͤude 
vollzogen und eingereicht, ſodann aber von einer 
beſondern Kommiſſion geprüft und vom Magiſtrate 
atteſtirt. (§. 24.) e ee 4. 
Auf Grund derſelben geſchieht ſodann die Ver⸗ 
ſicherung nach den Grundſaͤtzen wie beim platten 


— 


Lande, doch finden bei der Staͤdteſocietaͤt hinſicht⸗ 
lich der Beſtimmung der Beitraͤge ſechs Klaſ⸗ 
ſen ſtatt. (§. 35.) Die Regierung zu Breslau 
hat die Oberleitung der Geſchaͤfte als Provinzial⸗ 
Staͤdte⸗Feuer⸗ Societaͤts⸗-Direction und die Magi⸗ 
firäte bearbeiten die Spezialien unentgeldlich. (§. 74.) 
Die neue Provinzial⸗FJeuer⸗Verſicherungs⸗Socie⸗ 
tät fur das platte Land und fuͤr die Staͤdte tritt 
vom 1. Januar 1843 ein. 


Erinnerungen an den dreißigjäh⸗ 
rigen Krieg. 


Am 5. Juli 1609 ertheilte Kaiſer Rudolph II. 
den boͤhmiſchen Erblanden, nehmlich dem Koͤnig⸗ 
reiche Boͤhmen mit Schleſien, Mähren und beiden 
Lauſitzen, den Ma jeſtaͤtsbrief, worin den ver— 
ſchiedenen Confeſſionen des Landes, namentlich auch 
der evangeliſchen, völlige Religionsfreiheit 
zugeſichert wurde. Die katholiſchen Staͤnde ſchloſ⸗ 


ſen mit den evangeliſchen einen beſondern Frieden, . 


und es herrſchte chriſtliche Duldſamkeit über das 
ganze ſchoͤne gottgeſegnete Land. „Man traf 
oͤfters in einem Dorfe zwei bis drei 
verſchiedene Glaubensgeweinden und 
ebenſovielLehrer und Prediger an, die 
ſich aber demungeachtet friedſam mit 
einander vertrugen;“ fo erzählt der katho⸗ 
lſche Prieſter Franz Martin Pelzel in feiner 
Geſchichte der Boͤhmen (3. Auflage II. ©. 653). 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften blühten damals unter 
dem boͤhmiſchen Volke, und allerhand Gewerbe 
machten die Nation zu der reichſten und gluͤcklichſten 
auf dem Erdboden. Aber die Feinde des Friedens 
konnten nicht vergeſſen, daß ſeit Verbreitung der 
evangeliſchen Lehre im Lande die fetten Triften bes 
haglichen Muͤßigganges zerſtoͤrt und ihre geiſtliche 
Herrſchaft uͤber das Volk aufgehoben worden war. 
Leider gab der Kaiſer Rudolph den Friedensſtoͤ⸗ 
tern, welche die Verfolgung ſeiner treueſten Unter⸗ 
thanen als ein Werk der Gottſeligkeit auspredigten, 
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Gehoͤr, und ſeine vielfachen Ungerechtigkeiten gegen 
die Evangeliſchen entfremdeten ihm das Vertrauen 
derſelben, namentlich in Boͤhmen. Unter ſeinem 
Nachfolger, Mathias, erhoben die Ketzerverfol⸗ 
ger ihre Haͤupter immer kuͤhner, ſtreuten immer 
fleißiger den Samen der Zwietracht in dem fried⸗ 
ſamen Volke aus. Dies that namentlich die 
hohe Geiſtlichkeit, voran der  Erzbifchof- von. 
Prag, welcher die Kuͤhnheit hatte, dem Majeſtaͤts⸗ 
briefe zum Trotz, den evangeliſchen Geiſtlichen aus 
der Bergſtadt Grab mit Gewalt vertreiben zu 
laſſen. In Folge dieſes erſten öffentlichen Ges 
waltſtreiches ſchloſſen die Stände von Böhmen, 
Maͤhren, Schleſien und Lauſitz einen en⸗ 
gern Vertheidigungsbund. Die Verfolgung der 
Evangeliſchen wuchs zuſehends. Der Erzbiſchof 
von Prag ließ 1618 die Kirche zu Kloſtergrab zer⸗ 
ſtören, wahrend ein Abt von Braunau die Kirche 
der daſigen Proteſtanten verſchließen ließ. Dieß 
Alles geſchah mitten in dem evangeliſchen Boͤhmen, 
den kraͤftigen boͤhmiſchen Ständen zum Trotze, zum 
Hohne des kaiſerlichen Majeſtaͤtsbriefes. Der Kais 
fer ſelbſt aber erklaͤrte den Staͤnden: daß das, 
was in Kloſtergrab und Braunau ges 
ſchehen, auf ſeinen koͤniglichen Befehl 


vorgenommen worden ſey! Die Schritte 


der boͤhmiſchen Staͤnde, den Majeſtaͤtsbrief auf⸗ 
recht zu erhalten, erklaͤrte er für Aufruhr und Res 
bellion, die er ernſtlich zu ftrafen wiſſen werde. 
Jetzt, wo Recht und Gerechtigkeit von der 
hoͤchſten Gewalt ſelber aufgehoben worden waren, 
erhoben ſich die boͤhmiſchen Staͤnde zum eigenen 
Schutz ihrer Rechte. Es wird niemand loben wol⸗ 
len, was der Graf von Thurn an den koͤniglichen 
Statthaltern Slawata und Martiniz in der 
Hitze der Aufregung veruͤbte, indem er ſie (am 28. 
Mai 1618) aus den Fenſtern des Schloſſes werfen 
ließ, zuſammt ihrem Geheimſchreiber Platter. 
Aber wem die Schuld an dieſem Exeeſſe beizumeſſen, 
wird jeder ſelbſt beantworten koͤnnen. 
Nach dieſer Gewaltthat traten die Stände mit 
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kuͤhner Selbſtſtaͤndigkeit zuammen, um ihr gutes 
Recht und Eigenthum ſich zu verwahren und zu 
erhalten. Sie wurden dafür ausdrücklich als Em⸗ 


pörer erklärt. Der Krieg kam zum Ausbruche. 


Als eben ein für die Böhmen guͤnſtiger Frieden ges 


ſchloſſen worden, ſtarb der Kaiſer Mathias am 
20. Maͤrz 1619. Die boͤhmiſchen Staͤnde waͤhlten 


am 26. Auguſt 1619 den Churfuͤrſten Friedrich 


von der Pfalz zu ihrem Könige, — jedoch leider 
nicht mit Einmüthigkeit und ohne Gluck in der Wahl 
felber. Boͤhmens Sonne neigte ſich. In der Schlacht 
am weißen Berge, am 8. November 1620, 
wurden die Evangeliſchen geſchlagen. Fer di⸗ 


nan d II. wurde Herr des Landes und verbrannte 


den Majeſtaͤtsbrief mit eigenen Handen. 
52 (Fortſetung folgt) 


Amtliche Bekanntmachungen. 


572. 


Bekan ut machung. Br 
Das im Rothenburger Kreiſe auf der Straße von Rothenburg nach Muskau belegene, von beiden Städten 
zwei Meilen entfernte, mit einer kleinen Brennerei und der Berechtigung zum 


Betriebe der Gaſt⸗ und Schank⸗ 


Wirthſchaft verſehene, Königliche Erbpachts⸗Vorwerk Tränke, welches 133 Morgen 92 Ruthen Ackerland, 
21 Morgen ‚64 ER. Wieſen, 3 Morgen 75 OR. Gräſerei und 1 Morgen 37 GR. Gartenland enthält, ſoll 
vom 1. Juli 1842 ab auf drei Jahre im Wege der öffentlichen Lieitation verpachtet werden. Hierzu iſt ein 


Termin auf den 23. Juni d. J. angeſetzt worden, w 


elcher von dem dazu ernannten Kommiſſario in der 


Beamtenwohnung auf dem Königlichen Domainen-Vorwerke zu Rietſchen bei Niesky abgehalten werden 
wird. Jeder, welcher zum Gebote zugelaſſen werden will, muß ſich bei dem Kommiſſario über ſeine Quali⸗ 
fieation und feine Vermögens- Verhältniſſe genügend ausweiſen, auch vor dem Termine eine Caution von 


Zweihundert Thalern in Preußiſchen Staats- Schuldſcheinen oder Schleſiſchen Pfandbriefen deponiren. 


Fällt 


das Meiſtgebot befriedigend aus und waltet gegen die Qualification des Meiſtbietenden kein Bedenken ob, ſo 


wird im Termine der Zuſchlag gleich ertheilt. 


5 


Die höheren Orts genehmigten Verpachtungs⸗ Bedingungen können bei unſerer Domainen⸗Regiſtratur 


und bei dem Königlichen Domainen-Beamten 


angewieſen iſt, den Pachtluſtigen, welche ſich bei ihm melden werden, die Vorwerks⸗Pertinenzen zur 


ſichtigung anzuzeigen. 
Liegnitz, den 25. Mai 1842. 


4570.1] 


Wir haben zur Einzahlung der zu Johanni d. J 


und zur Auszahlung derſelben den 25., 27. 28., 29 
hierbei zugleich in Erinnerung, daß auch bei zwei 


ef 


Pfandbriefen ein Verzeichniß derſelben vorgelegt werden 


Mathäi in Rietſchen eingeſehen werden, welcher zugleich 


Be⸗ x 


Königliche Regierung. Abtheilung für direkte 
Steuern, Domainen und Forſten. 


Scharfenort. 


Bekanntmachung - 5 
fälligen Pfandbriefszinſen den 23. und 24. Juni © 


30. Juni und den 1. Juli e. beſtimmt und bringen 


muß, und daß die Formulare zu dieſen Verzeichniſſen in unſerer Regiſtratur unentgeldlich ausgetheilt: werden. 


Görlitz, den 31. Mai 1842. 


Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
v. Haugwitz. ’ 


[607.] Nachſtehende Verfügung des Königl. Landrath⸗Amtes wird hiermit zur Kenntuiß der ſtädliſchen 


Einwohnerſchaft gebracht: 


Nach dem Geſetze vom 30. Juni 1841 (Geſetzſammlung pro 1841, Seite 85 ꝛc.) ſind die zeit⸗ 


herigen Verſicherungs⸗ Geſellſchaften zur Vergütung der durch Seuche, 


Brand ıc, entſtandenen. Verluſte 


an Rindvieh, vom 1. Januar 1842 ab, für aufgehoben erklärt und an deren Stelle tritt nun von dieſem 
Zeitpunkte ab die nach dem Regulativ d. d. Liegnitz, den 18. Mat 1842, für den Liegnitzſchen Regie ⸗ 
rungs⸗ Bezirk neu conſtituirte Verſicherungs⸗Soeietät in Wirkſamkeit. iR A 


. 
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181318 Das allegirte Regulativ iſt in der Beilage zum 29. Stück des diesjährigen Amtsblattes enthalten 
u. hi e l e gi ann 
Darnach ſind alle Wichbeſther in den Städten und auf dem Lande gezwungen, dieſem In⸗ 


a 10 u t verwieſen. 


wird auf daſſelbe 
ſtitute ſich anzuſchließen, und verpflichtet, die volle Stückzahl ihres Horndiehes zu verſichern. 
Nur das Jungvieh unter einem Jahre, ſo wie das zur Maſtung und zum Handel erkaufte Rindvieh 
„ Mund dapon ausgeſchloſſe n.. mama sun mad) lg 105 + 14 ede Ei 
ee Nach F. 2. I. o. geſchieht die Aufnahme des Rindviehſtandes nach Gattung, Stückzahl und gewähltem 
Verſicherungswerthe alljährlich am 1. Juli, und wenn dieſer Tag auf einen Sonn- oder Feierkag fallen 
ſollte, am 2. deſſelben Monats. e 15 le 
Nach §. 13 ibidem, können die Beſitzer des zur Verſicherung und cataſtriten Rindviehes Fiir die 
Verſicherung deſſelben den Werth innerhalb des höchſten und niedrigſten von den Kreisſtänden aufge⸗ 
ſtellten Satzes jeder beſondern Gattung nach ihrem Belieben wählen, jo daß aber jede Verſicherung jo 
wenig den höchſten Satz jeder Gattung überſteigen als unter dem niedrigſten Satze angenommen werden 
darf. Dabei muß jedoch jeder gewählte Verſicherungs⸗Saßz pro Stück derſelben Rindviehgattung allemal 
in vollen Courant-Thalern abgerundet, beſtimmt werden, fo daß dabei kleinere Geldbeträge ausgeſchloſ— 
ſen bleiben. i i 
Dourch den von der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz unterm 18. Mai c. beſtätigten 
Kreistags⸗Beſchluß vom 9. Dezember v. J. ift - 
a) für ungewöhnlich gutes Vieh der höchſte Verſicherungsſatz 50, und der niedrigſte 40 thlr. 
b) für mittelmäßiges Vieh 2 2 F 20 
5 ©) für geringeres Vieh 3 A „ 1075 5 * . 5 ⸗ 
angenommen und feſtgeſetzt worden. 
Ueber dieſes Maximum oder Minimum darf nicht hinausgegangen werden. 
Was nun die Aufnahme des Cataſters ſelbſt anbetrifft, ſo ſind die Beſitzer nach dem oben allegirten 
FSi. 2. verpflichtet, unaufgefordert ihren zur Verſicherung geeigneten ganzen Rindviehſtand am 1. 
Juli e. bei der Ortspolizei⸗Behörde vollſtändig richtig und wahrheitsgemäß anzuzeigen. Für 
einen Rindviehſtand bis zu 12 Stück genügt die mündliche Anmeldung; bei einem zahlreicheren Rind⸗ 
viehbeſtande über 12 Stück aber muß die Meldung allemal ſchriftlich erfolgen. a a 
Zufolge des §. 4. 1. c. hat ſich die Orts-Polizei- Behörde, (das Dominium, der Magiſtrat) un⸗ 
aufgefordert der Aufnahme der Anmeldungen der Beſitzer an dem feſtgeſetzten Tage zu unterziehen, 
auch hat dieſelbe die Richtigkeit der Angabe, nöthigenfalls durch Lokal⸗Beſichtigung, genau zu prüfen. 
Die Aufnahme geſchieht nach der Reihenfolge der einzelnen im Orte belegenen Gehöfte. 3 
Das Ortscataſter wird in dreifachen Exemplaren längſtens binnen 8 Tagen nach der Auf 
nahme dem Landräthlichen Amte des Kreiſes vorgelegt. 5 
Die gedruckten Formulare ſollen den Aufnahme- Behörden, ſobald der Bedarf von Liegnitz hier an⸗ 
gelangt ſein wird, auf diesfällige beſondere Beſtellung zugefertigt werden. i 
Aus dem Regulativ ſelbſt ſind die weiteren Inſtruktionen zu entnehmen und das Landräthliche Amt 
empfiehlt, darauf hinweiſend, den betheiligten Behörden und Einſaſſen die Befolgung dieſer Vorſchriften 
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Dringend. 


; ‚ Görlih, den 4. Juni 1842. Königliches Landräthliches Amt. 
Görlitz, den 10. Juni 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
fi — EEE EEE 1 a RE NEEE 7 
624. SE - Steckbrief. 


Die wegen Vagabondiren in Löwenberg aufgegrlffene ſeparirte Maria Eliſabeth Beyer geb. Geb⸗ 
hardt von hier iſt am 19, vor. Mis, von dort mit Zwangspaß auf drei Tage gültig, hierher gewieſen wor⸗ 
den, hat ſich jedoch bis heute bei uns noch nicht gemeldet „ und dadurch den Verdacht wider ſich erregt, daß 
fie wiederum vagabondirend das Publikum durch Betteln beläſtige. Indem wir das Signalement der ze. 
Beper beifügen, erſuchen wir alle refpectiven Polizeibehörden auf dieſe Berfen zu vigiliren, ſeldige im Betre⸗ 
tungsfalle zu arretiren und mittelſt Transport an uns ablieſern zu laſſen. ; i are N rs 
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in Signal emen. 5 
Geburtsort: angeblich Hennersdorf bei Görlitz; Aufenthaltsort: Görlitz; Religion: evangeliſch; Alter: 
48 Jahr; Geſtalt: mittel und hager; Haare : grau und weiß untermiſcht; Stirn: breit; Augenbraunen: 
blond; Augen: blau; Naſe und Mund prop. Zähne: Schneidezähne gut, Seitenzähne defect; Kinn: ovalz 
Geſichtsbildung: hager; Geſichtsfarbe: blaß und gelblich; Geſtalt: mittel; Sprache: deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: krägt einen Haarkamm, hat die Haare geſcheitelt und geht barfuß. . 
Bekleidung. , n N W es 
Blau und gelb geblumter kattuner Spenzer, gelb 15 grün kattuner Leibelrock, gelb und blau kattunes 
Halstuch, alter ſchwarztuchner Unterrock, braun und blau carirte baumwollne Schürze, ein großes halbes braun 


kattunes Umſchlagetuch mit breiter gelb geblumter Kante über den Kopf. 
Görlitz, den 13. Juni 1842. T f N el 
; Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


621. Bekanntmachung i 7 a 
In der Nacht vom 8. zum 9. dieſes Monats ſind aus einem unbewohnten Gartenhauſe mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Einbruchs durch die Fenſter nachſtehende Sachen: \ 
1) Ein lilla Snaben = Kleidchen. 
2) Eine gelblakirte Zuckerdoſe mit etwas kleingehauenem Zucker, zum Verſchließen. 
3) Eine blaue Leinwandſchürz e. 4 
4) Ein in Wolle genaͤhtes Ruhekiſſen, grün gefüttert, und in grün, roth, blau und gelb ſchattirt. 
5) Ein Kinder- Ueberwurf, blau und ſchivarz geſtreift. i 
6) Etwas Taback aus einer Tabasdofe, e. 
7) 9, Pfund Taback in einer Düte. 
8). Zwei Bierkuffen. 
9) Zwei Waſſergläſer. 
10) Zwei Flaſchen Bier. 
11) Zwei alte Handtücher. 5 
12) Ein Kinderſchürzchen von Merino und eines von blauer Leinwand. 1 
geſtohlen worden. Es wird hierdurch nicht nur vor dem Ankauf dieſer geſtohlenen Effeeten Jederman gewarnt, 
ſondern auch zugleich aufgefordert, zur Entdeckung des Diebes möglichſt mitzuwirken. 1 
Görlitz, den 11. Juni 1842. Der Magiſtrat. 


. 
= 


Poltzeivetwallung. N 


Bekanntmachung : 
Die Sperrung der Brüdergaſſe bierjelbft betreffend. 0 . 
Wegen Umpflaſterung der Brüdergaſſe hierſelbſt wird dieſe Straße vom 20. Juni e. abwärts einige Zeit 
geſperrt werden. Schweres Fuhrwerk muß inzwiſchen der Seitenſtraßen durch die Hothergaſſe und grünen 
Graben, fo wie der Ober⸗ und Unter- Kahle ſich bedienen, wogegen für leichte Wagen, mit Einſchluß der 
Getraidewagen, die Nebenſtraßen, die Langengaſſe, die Weber⸗ und Beckergaſſe, der Fiſchmarkt, die Nonnen⸗ 
gaſſe u. ſ. w. offen bleiben. Be ; 
Görlitz, den 11. Juni 1842. Der Ma giſtrat. Polizeiverwaltung. 
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28.] Die Lieferung des vom 1. Juli e. bis zum 1. Januar 1843 erforderlichen Oels für die hies 
ſige u und die pofizetatntlichen Inſtitute ſoll, im Wege der Submiſſion und unter Vorbehalt 
der Genehmigung und Auswahl, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, weßhalb ſolches für Unterneh⸗ 
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R ER . B 
Die zum Nachlaſſe des am 27ſten Januar c. allhier verſtorbenen Land- und Stadtgerichts⸗Sceretaßr 
Hoffmann gehörigen Effeeten, beſtehend aus einigen goldenen und ſilbernen Gegenſtänden, Uhren, Meubles, 
Porzellan, Steingut, Gläſern, Betten, Linnenzeug, Wäſche, Kleidungsſtücken, mehreren Flaſchen Wein 
u. ſ. w. ſollen vom 24. Juni c. ab, jedesmal von Vormittag ½ 9 bis 12 Uhr in dem auf der un⸗ 
tern Langengaſſe allhier sub Nr. 209. belegenen Brauhofe 1 Treppe hoch öffentlich gegen ſofortige baare 
Bagger in Königl. Preuß. Courant verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Gbrlitz, den 14. Juni 1842. a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
519. Freiwillige Subhaftation. 


Das auf 6514 thlr. 13 ſgr. abgeſchätzte Bauergut Nr. 3 in Ober⸗Deutſch-Oſſig ſoll den 13. Juli, 
Vormittags 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe in Ober⸗Deutſch-Oſſig meiſtbietend verkauft werden. Tate 
und Verkaufsbedingungen können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur zu Görlitz einge⸗ 
ſehen werden, 2 f i 
Görlitz, den 20. Mai 1842. Das Gerichtsamt von Ober⸗Deutſch⸗Oſſig— 

. 90 Schmidt, Juſtiziar. 13 


[574.] 11287 Freiwilliger Verkauf. 
Der dem Stift Joachimſtein gehörige unter Nr. 35 zu Tauchritz an der von Lauban nach Herrnhut füh⸗ 
renden Straße gelegene Kretſcham mit circa 16 Morgen Land und den Berechtigungen des Bier- und Brannts 
weinſchankes, des Branntweinbrennens, Schlachtens, Backens und Gaſtirens, wird 
’ den 22. Juni d. J., Vormittag 11 Uhr 5 
an Gerichtsſtelle zu Tauchritz öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. Eine Beſchreibung des Grundſtücks 
ſo wie die Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur, Hinterhandwerk Nr. 389 a, ſo wie beim Stifts⸗ 
ſeeretair Ullrich im Stift Joachimſtein einzuſehen. zes 48 “ng 
örlitz, den 26. Mai 1842. Stift Joachimſteinſches Gerichts⸗Amt Tauchritz mit 
STERN ; 2 7% Sgudbertn 3, ne 
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1582. a Fer e i w N e SS u b Haft at ion HET ! ! 7 E 5 
Dias auf 3865 thlr. 29 for. 2 pf. geſchätzte Bauergut, den Johann Gottlob Knebelſchen Erben Nr. 21 
zu Nieder⸗Bellmannsdorf I, fol f g e 
8 den 19. Juli, Vormittag 11 Uhr 

an Gerichtsſtelle in Ober-Bellmannsdorf meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Bedingungen können beim 
Juſtiziar eingeſehen werden. e 


Görlitz, den 3. Juni 1842. Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Nieder⸗ 
88 a age Bellmannsdorf I. Schmidt, Juſtiziar. 
609.) Bekannt match un g 


Aus dem Revier Tränke der Königlichen Oberförſterei Rietſchen bei Muskau in der Ober- Lauſitz ſollen 
eirea 50 Klaftern Eichen-Rinde gegen ſofortige baare Bezahlung in kaſſenmäßigen Geldſorten öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf SEE. E td 
— — den 28. Juni d. J., Vormittag 9 Uhr 
in dem Geſchäftslocal des Unterzeichneten anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die näheren Verſteigerungs⸗ Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 
Rietſchen bei Muskau, den 4. Juni 1842. 5 Der Königliche Oberförſter. 
(gez.) Hartig. 
618. ale Bekanntmachung 1 f 
Der auf den 24. d. M. zum freiwilligen meiſtbietenden Verkauf des in Markersdorf Kloſter⸗Antheils 
unter Nr. 29 gelegenen, den Scholzeſchen Erben daſelbſt gehörigen Bauergutes anberaumte Termin iſt wieder 
aufgehoben worden, was hiermit bekannt gemacht wird. 5 


NER einer Belag 


Beilage zu Nr. 24. des Görlitzer Anzeigers. . = * 
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Naichtam tliche Bekanntmachungen. 
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Ape d dien Kunene za Familien Nachrichten. h ud Hun 
60.] Auſtatt beſonderer nzuzeigen, daß heute Morgen 


| Familie Pfennigwerth. 5 
wens eig. e 
23. Aus zu leihen de Capitalien verſchiedener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigun 
leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf Grundstücke gegen ſichere Hypotheken an ordnungsliebende Zins⸗ 
zahler verlichen werden und haben Solche ihre Anträge unter Beibringung des neueſten Hypothekenſcheines 
ſchleunigſt anzubringen im f Central⸗ Agentur ⸗Comtoi r. 

ö Lindmar, Petersgaſſe Nr. 26. 


̃ꝑZ Pp ²ĩ˙⅛ iy—k—ꝛ—ꝛ m; ̃ pp , ꝛĩ1 n u u LE BEE 
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Seis 554]. 40,000 thlr. Stiftungsgelder ſind gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinſen, in Poſten 8 
Sie von 500 bis 10,000 thlr. auszuleihen. Das Nähere iſt vor dein Reichenbacher Thore det Pre dae 
24s Bi 

Se 


1712 


2010 menade gegenüber im Heppnerſchen Haufe Nr., 454 drei Treppen hoch, zu erfahren. 
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1644.) Gelder in großen und kleinen Summen liegen zur ſofortigen Ausleihung, und Grundſtücke empfiehlt 
zu deren Ankauf in Görlitz der Agent Stiller. Nikolaiſtraße Nr. 292. 


[685.7 Auction. Montag den 20. d. M., Vormittag 9 Uhr, fol im gewöhnlichen Auetlons-Lokal 
ein gut gehaltener Schreibſekretair, eine gelbpolirte Schwungwiege, eine Kommode, ein Schreibepult, ein Schreibe 
tiſch mit Fächern, ein Reitſattel, vier Regale, ein Blechofen mit Röhren, Tiſche, Meißner Porzellan und ge⸗ 
ſchliffene Glaswaaren verauctionirt werden, auch nehme ich noch Sachen an, Sonnabend Vormittag von 9 
Uhr und Nachmittag von 2 Uhr bin ich im Auekious⸗Lokale. Zum 1. Juli verlege ich mein Auctions⸗Lokal 
in die Webergaſſe, in das Haus der Madam Baumeiſter.“ 03319373 Verw. Friedemann. 


680. 200 cht. Kaſſengeld, welches nicht leicht einer Kündigung unterworfen iſt, liegt gegen genügende 
Sicherheit zu Johanni d. J. zum Ausleihen, bereit. Das Nähere bei: Frubel, Schuhmachermſtr. 


25 FR ee 8 5 - Pe NV BOOT VE 

Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
empfiehlt, mit Bezug anf die vorangegangenen Bekanntmachungen, ihre Dienſte in allen Arten von Verſicherung 
gegen Feuersgefahr, wobei zu bemerken: daß die Verſicherten ein Riſiko auch daun nicht laufen, 
oder irgend eine Summe nachzahlen dürfen, wenn, durch irgend ein großes Ereigniß, 
die Kräfte der Anſtalt ungewöhnlich in Anſpruch genommen werden foltten, de für ne N 
ſolchen Fall bedeutende Reſervr⸗ Fonds vorhanden find. Hinſichtlich des Hamburger Brandes ſind ſämmtliche 


Agenturen obiger Anſtalt benachrichtigt worden : „wie es der Zufall gefügt, daß in Hamburg der größte Theil 
ihrer dortigen Verſicherungen in den vom Feuer verſchont gebliebenen Theilen der Stadt ſich befinde, und 
der ihr zufallende Schaden nur von ſehr geringer Bedeutung ſei ꝛc. — was hiermit den bei der Leipzig er 
Feuer ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Betheiligten nachrichtlich mitgetheilt wird. . 

Zur Annahme von Verſicherungen, ſowohl auf Gebäude, Mobilien, Maſchinen, Waarenlager ꝛc. — als 
auch auf Güterladungen auf der Achſe, ſo wie zur Ertheilung jeder Auskunft wird ſtets mit Vergnügen 
bereit ſein Heinrich Hecker, Haupt⸗Agent. 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
ee ik Geeßſellſchaft. 


J8622.] Die von dieſer Geſellſchaft in Hamburg geleiſtete Entſchädigung beläuft ſich auf 627,000 Mark Banca 
(313,500 thlr.) und wurde innerhalb, drei Wochen nach dem Brande vollſtändig baar bezahlt. 
Die natürliche Folge dieſes Ereigniſſes und Verfahrens iſt eine ungemeine Vermehrung der Verſicherungen 
geweſen, deren Anwachſen immer noch fortdauert. So bedeutend die oben erwähnte Summe iſt, ſo konnte 
ſie doch aus der laufenden Einnahme vollſtändig gedeckt werden, ſo daß Reſerven und Capital unbe⸗ 
rührt bleiben konnten. Nur bei einer Geſellſchaft von ſo großer Ausdehnung wie die Aachener und 
Münchener (über 260 Millionen Thaler verſichertes Capital) war dies möglich; andererſeits aber belohnte ſich 
bei dieſem außerordentlichen Fall auch die beſondere Vorſicht, mit welcher von jeher die Anhäufung zu vieler 
Verſicherungen auf einer Stelle und an einem Orte, vermieden worden iſt. Daß die Geſellſchaft bei einem 
beiſpielloſen Brandunglück in der zweiten Handelsſtadt der Welt ſtark verlieren mußte, lag in dem Vertrauen, 
welches ie daſelbſt genoß. Daß dieſer Verluſt ihren Kräften angemeſſen bleiben mußte, war die Folge der 
Entſagung, mit welcher ſie in Zeiten des Glückes vorſichtig blieb. 1 5 
en öffentliche Vertrauen, deſſen ſich die Geſellſchaft feit langer en at insbeſondere einen neuen 
S l e welchen die Hochlöbliche Landſchaft s fendt ihr abgeſchloſſen hat, 
e den Dominial⸗Beſitzern und Pächtern außergewöhnliche Vortheile zu Theil werden. 
„Die Geſellſchaft verſichert, wie bekannt, zu äußerſt niedrigen, feſtſtehenden Prämien, ohne 
Alle Nachſchuß⸗ Verbindlichkeit Gebäude, Mobiliar, Fabriken, Vorräthe aller Art, auf folgende Art 
und Weiſe: 
naaauf ein Jahr oder darunter, ? | 
— auf fünf Jahre, mit Vorausbezahlung der Prämie auf vier Jahre und einem 
eee ej ahr. a n 1 
auf ſechs Jahre mit jährlicher Prämien⸗Zahlung. 5 
auf ſieben Jahre mit. Voraus bezahlung der Prämie auf ſechs Jahre nach 
Abzug von 10 pCt. Skonto und einem Freijahr. N 
Die ſehr einfachen Verſicherungs-Anträge können täglich mündlich oder ſchriftlich bei unterzeichneter Haupt⸗ 
Agentur gemacht werden. 2 ö er es 
Die Haupt: Agentur der Aachener und Münchener Feuer⸗ 
nat: Verſieherungs⸗Geſellſehaft zu Görlitz. 
Ohle, Hauptagent. (Webergaſſe Nr. 405.) 


610.) Die vaterländiſehe Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
hat in Folge der in den letzten Jahren ſtattgefundenen Verringerung der Brandſchäden auf landwirthſchaftliche 
Verſicherungen ihre Prämzenſätze für dergleichen Riſikos bedeutend ermäßigt, und zeichnet dermalen auch für 
ländliche Gebäude und deren Inhalt an Mobilien, Erndte, Vieh und ſonſtigem Inventarium unter Bedachun⸗ 
gen aller Arten zu äußerſt billigen Prämien. Ich verfehle nicht, auf Grund vielfacher namentlich in der letztern 
Zeit an mich ergangener Anfragen und Anträge, dieß hirrmit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Nähere 


t 


ih 


Auskunft zu ertheilen bin ich ſtets bereit. 15 
SGbilit, den 16. Juni 1842. enn en Nobert Gettel. Haupt⸗Agent. 
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(622.] Verſicherungen gegen Hagelſchäden werden noch ſogleich angenommen und 
fogleich die Police ausgefertigt. , eee ee . . F150 
' Die General sAlgenturider Hagelſchäden »Berficherungs: Bank für Deutfchland. 

ai RE AR Ohle, Generale Agent. 8 134 


Fauͤnfter Rechenſchafts⸗Bericht Den 5 
der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 8 
Der am 18. d. M. abgehaltenen (fünften) General-Verſammlung der Actionairs der Berliniſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft it, in Folge des in der vorjährigen Verſammlung gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes, die ſtatutenmäßige Reviſion der Jahres⸗Rechnung pro 1841 bereits vorausgegangen, mithin können 
die Reſultate der Geſchäfts „Verwaltung für das verfloſſene Jahr ſchon jetzt als feſtſtehend mitgetheilt werden. 
Sie haben ſich nicht weniger günſtig als in den frühern Jahren geſtellt. 3 
Die angemeldeten ſo wie die abgeſchloſſenen Verſicherungen ſind ſowohl nach der Anzahl als nach der 
Summe gegen die früheren Jahre geſtiegen, die eingetretenen Todesfälle haben ſich auf 68 Berfonen, 
und die dadurch zahlbar gewordenen Capitals-Beträge auf die Summe von 54,400 Thalern beſchränkt. 
Am Schluſſe 1840 blieben 3250 Perſonen mit 3,737,500 Thalern verſichert. Die Zahl 
hat ſich bis zum Schluſſe des Jahres 1841 auf 3867 Perſonen mit einem verſicherten Ca⸗ 
pitale von Vier Millionen und 511,100 Thalern gehoben. Der reine Zuwachs beträgt hiernach 


1623. 


617 Perſonen und 773,600 Thaler verſichertes Capital. i 
Nach dem 39ſten Artikel des Geſellſchafts⸗ Statuts beginnt nunmehr die Vertheilung des Gewinns der 
früheren Jahre, und zwar zunächſt für das erſte Geſchäftsſahr vom Iſten September 1836 bis ult. December 
1837. Die Zwei Drittheile, mit welchen nach §. 29. des Geſchäfts⸗ Plans die auf Lebenszeit bei der 
Geſellſchaft Verſicherten hieran partieipiren, betragen nach den mit Rückſicht auf die Verfaſſungs ⸗Artikel 37. 
und 38. und mit Zuziehung der Herren Reviſoren veranlaßten Ermittelungen 14% pCt. von dem Betrage 
der für das betreffende Jahr von den erwähnten Verſicherten eingezahlten Prämien. Die Auszahlung dieſer 
Dividende erfolgt durch Abrechnung derſelben auf die nächſte, von den Pereipienten zu entrichtende Jahres 
Prämie, mithin in demjenigen Quartal⸗Termine, von welchem ab, nach §. 11. des Geſchäfts⸗Plans, die 
Verſicherung ſich datirt, ohne Rückſicht auf die nach §. 12. etwa zugeſtandenen Terminal zahlungen. 
Die alljährlich bereits veröffentlichten Ergebniſſe der fernern Jahre ftellen den Verſicherten eine angemeſſene 
Erhöhung der ihnen ferner zufallenden Dividenden in- Ausſicht. i 
Berlin, den 25. April 1842. a 2 
Direction der Berliniſchen Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſehaft. 
C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. M. Magnus. F. Lütt cke. Directoren. 
Lo beck. General- Agent. 48 a 
Vorſtehenden Rechenſchafts⸗ Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen 
Bemerken, daß Geſchäfts⸗Programme bei mir unentgeldlich ausgegeben werden und täglich Verſicherungen an⸗ 
gemeldet werden können. 0 ; 3 
Görlitz, den 16. Juni 1842. 5 Ohle, N 
x Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft. 
::.. —-rT%— — . ⅛¼——— ⁵——— — —-— — 1 —̃ — 
182.J Die zweite „diesjährige Verſammlung der Alterthums > Section wird ſtatt zum 17. d. M., erſt 
Mittwochs den 22. Juni 1842. Nachmittags 3 Uhr N 
im gewöhnlichen Locale, im Gaſthofe zur goldenen Krone ſtattfinden, wozu die Vereinsmitglieder ergebenſt 
eingeladen werden. 5 - „ 


Gorlih, den 10. Juni 1842. Das Dircktorium der naturforſchenden Geſellſchaft. 


1530. Verkaufs Anzeige. a 
Wegen Veränderung find in einer Schaafwollſpinnerei zu Goͤrlitz ganz bill abzulaſſen und zu 


verkaufen: zwei Vorſpinnmaſchinen zu 40 Spindeln. 10 Feinſpinnmaſchinen zu 60 Spindeln. Sechs 
Has peln. Eine Schliſmaſchme⸗ Ein Reißwolf mit 1450 Sabre große Drehbank 2 


ki; ine kleinere dergl. Ein faſt neues Triebwerk, beſtehend aus ‚einem Kaummad von 20 Fuß 
urchmefjer mit 290 Kaͤmmen, einer ſtehenden eiſernen Welle, 10 Fuß 7 Zoll hoch, einer liegen 
den eiſernen, Welle, 36 Fuß lang, einem eiſernen Quirl mit 23 eiſernen Stecken und 5 hölz ernen Raͤdern 
von 3 Fuß 5 Zoll Durchmeſſer. — Sämmiliche Gegenſtaͤnde konnen zum Monat Auguſt übernommen, 
jedoch zu jeder Zeit vorher beſehen und behandelt werden. Spaͤterhin Din „was unverfauft Br 
nebſt noch an Fabrik- Utenſilien, Sea verſteigert. Das Nähere beim 

Kaufmann Schneider, Oberlangengaſſe Nr. 186. 


Mi 20. Dos Haus Nr. 859. uf der Salomonisgaſf e ſteht aus freier Hand zu verkaufen; das 
Pal Ne bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. f f. f 330 


(or. a Haus Verkauf. b 
Ein Haus mit Garten, in der Reicheubächer⸗ Vorſtadt an der Promenade, iſt gage 
2 5 ſehr vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand, zu verkaufen. — Näheres in der l N dieſes 
Blattes. an 1 


1630. Das Ba Nr. 642 in der großen 1 welches ganz maffio iſt, fol ſofort aus freier c 
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der Poſamentir Carl Wünſche. Mittellangengaſſe Nr. 200. 


(660. G Ein ganz nahe vor einem der Thore hieſiger Stadt gelegener mit neuen maſſiven Gebäuden 
und 3½ Scheffel Garten⸗ und Ackerland verfehener Stadtgarten iſt zu verkaufen, und das Nähete vor dem 
Reichenbacher Thore der Promenade gegenüber im Heppnerſchen Hauſe Nr. 454 drei Treppen hoͤch 1 erfahre. 


e e Delieatesse. 


Die erste Sendung neuer Beenden Häringe ganz vorzüglieker Walle empfing. und 
empfiehlt 1 2555 „0% 87% N 0 1. Ia x. — 


1 8 2 nn 0 7771 14. fer SH 
a, dutchaus geſchteidig er 5 we leidu 10 au wir en vor der Nie m an 
nicht theuter als die gewöhnliche Glauch Au e iſt zu haben bei f 6 

Leopold König, Steugaſſe Nr, 92. 


„617. Zwei eiſerne Thüren mit galt Schlöſſern und nen n Bretrabern ſind zu verkaufen bei 
Kettmaun sen. 


| CCC 


619 .] Ein einſtöckiges mäſſives Häuschen nahe an der Todtengaſſe in Schönberg ſteht aus freier 5 
25 Hand zu verkaufen. Das Nähere in der Exped. d. Anzeigers. RS! 


" fr saisiesiesasireiesis eine Bien 
[628] Ta De belt. | en 


Die dee Fabrik von Heihrich Hepffe in Dresden beehrt ſich, Hering anzuzeigen daß einer 
ihrer Relſenden mit einer vollſtändigen Muſtercharte der neueſten und ausgezeichnetſten Deſſins von Satin- 
Veloutés und Landſchafts⸗ Tapeten ſo wie auch von einer Gattung ganz bilrigei Tapeten in eiſtigen 
f 7005 in Görlitz eintreffen wird. n e 
f Seine Wohnung ft im Gaſthauſe gurken braunen Sirf 0 wo Diejenigen, welche hierauf ee * 
Gütz haben wollen, ME Adreſſen gefälligſt abgeben zu laſſen. = 

[633:] Verkauf. Zweſ eſſerne Laſtwaagebalken rebft Schaalen, zwei Tabg e 2 
Stück Horden zum Trocknen des Tabaks und der s eine Parthie größere und W u nebſt 
andern Utenfilien auf dem Handwerke Nr. 364. RN BR 

1998.) Von dem Dominium Wieſa bei ek wird eine alte 1 cee ame von eirea 
300 Duart baldigſt zu kaufen geſucht. nd, OE Men i IE; ‚re 


on une 


n 


rer 7777 
KH, Ri ic AAN 


| — 251 — g 
329.] Im Hauſe des Sattler Böhme am Obermarkt iſt ein Verkaufsgewölbe mit Stube, Kammer, Keller 
und Boden ſogleich zu vermiethen. { ee Idee de nalen 
- [613.],, Auf, der Lunitz Nr. 514. ſind gute Nupziegen zu verkaufen. N 
DEE) 8 1 € — . 3764 2 2 U 
7 649.] Veränderungshalber iſt zu verkaufen der Stadtgarten Nr. 922. auf der heiligen Grab⸗Gaſſe, zu 
welchem 3 Dresdner Scheffel Acker gehören und in dem ſich eine Anzahl Obſtbäume guter Sorten un ſ. w. 
befinden. Das Nähere hierüber iſt beim Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. 
"626.7 Zu verkaufen find in beſtem Zuſtande 1) Drei Paar ſtark und ar 
brauchbar zu Remiſen und ähnlichen Zwecken, 9 Fuß 2 Zoll Rhnſ. hoch, 3 Fuß 5½ Zoll Rhnl. breit, 
verſehen mit ſtarken Schlöffern, Bändern und Riegeln; ferner 2) Vier Fenſterladen mit Einſchiebe⸗ 


leiſten, 5 Fuß hoch, 2 Fuß 8 ½ Zoll Rhnl. breit; 3) ein halbrunder Laden mit Riegeln, und 4) 


eine Thuͤrverkleidung. Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 5 
1627.] Zu kaufen geſucht wird: ein noch gut gehaltenes gebrauchtes Sch 

Meuble in eine Stube. Auskunft ertheilt die Erpedition des Anzeigers. a 
[646.] Vollſtändige Pferdegeſchirre, mit und ohne Hinterzeng, Sattel und Reitkiſſen, Alles in gutem Zu⸗ 

ſtande, hat der Poſtwagenmeiſter Richter in Görlitz billig zu verkaufen. s 


reibepult mit Fächern als 


die Federn zaͤhnefrei find und ganz rein ſpalten? F. X. Himer. 
4634. Es werden vom 1. Juli ab noch einige Theilnehmer zur Preuß. Staatszeitung und zum Ober⸗ 
ſchleſiſchen Anzeiger geſucht. Das Nähere iſt zu erfahren in der Expedit. des Görl. Anzeigers. 

642.] Ein junger und unverheiratheter Mann mit den beſten Atteſten verſehen ſucht ſofort ein Unter⸗ 
kommen als Bedienter oder Krankenwärter, und iſt das Nähere in der Exped. d. Bl. zu erfahren. e 
— — — — — 
645.] Ein geſetztes Frauenzimmer, welches ſich zur Gaſt⸗ und Viehwirthſchaft qualifieirt, kann unter 
guten Bedingungen ein Unterkommen finden durch den Agent Stiller. Nikoläiſtraße Nr. 292 in Görlitz 


J 


Niger 


4614. J, Sollten Eltern geſonnen fein, ihre Töchter nach Görlitz in Pen N Ah 


Wittwenerbötig,, dieſelben aufzunehmen. , Das Nähere in der Expedition des, 


[613.] Bei der verw. Kreisthierarzt Häring iſt eine Wagenremiſe, Stroh- und Heuboden nebſt einem 


Pferdeſtalle für zwei bis vier Pferde, von jetzt an zu vermiethen. 
4 oe. ZEN IT RR E rt 7 747] 
[631.] Am 21. Mai iſt in meinem Laden ein Nähkäſtchen ſtehen geblieben; der ſich hierzu legitimirende 


gutgearbeitete Thorfluͤgel, 


70207 Es empfehlt fein nen aſſorkirtes Commiſſons Feger von Stegellack, Ble 
ſtiften und Schreibfedern (bei letztern iſt eine neue Behandlung angewandt, wodurch 


J 


Eigenthümer kann es gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurück erhalten bei E. Nöhl am Obermarkte, 


dem Salzhauſe gegenüber. 5 i 
1657.] Nahe am Untermarkt ift ein Stübden an eine ein 
1. Juli zu beziehen. Das Nähere, in der Erped. des Anzeigers 


K ir. — . —— — ——ͤä — — —'ũ 

[659,] Beim Zimmermeiſter Mylius, Viehweide Nr. 795, iſt der zweite Stock von Johanni d. J. ab 
zu vermiethen. Be \ 4 F } 
f . 130 iſt die zweite Etage ſofort zu vermiethen. 


651.1 Am Oberm Ri 
drei Treppen hoch. 15 8 5 ‚ 
1652.] In Nr. Z iſt die obere Etage vorn heraus zu vermiethen und zum 1. Juli ober zu Miche Ai begiehen. 
> [648,7] Ein Quartier mit 4 Zimmern, Stubenkammer, Küche, Garten und Zubehör, even 8 Zimmer 
neil tapeziert, und ein Quartier zu 2 oder drei Zimmern, 2 Stubenkammern, Kilche und Zubehör, wovon 


ein Zimmer neu tapezirt, iſt ſofort zu vermiethen und das Nähere zu erfragen bein! ib, Bäckergaſſe Nr. 88. 
1654. Alte Kleidungsſtücke, als Röcke, Hoſen ze. doerden zu kaufen gefucht von S käber. Wurſtgaſſe Nr. 182. 


Sustunft at man 


eier! 


Nähere 


zelne Perſon zu vermiethen und zum 


5 = 9 — 


t6S8.] Sonntag Nachmittag 1/48 Uhr wird vom Stadtmuſikus Herrn Apetz Concert gegeben 
werden, wozu ergebenſt einladet Merkel in Hennersdorf? 
641. Am 12. dieſes find in der Nähe des Jauernicker Kreuzberges 3 ftanzöſiſche Schlüͤſſel, durch eine 
Ning verbunden, verloren worden, der Finder wird erſucht, dieſelben gegen ein Douceur in der re 
dieſes Blattes abzugeben. arm ® 55 


48616. Von der Sandſchenke in Leſchwitz bis zur Zollſchenke in Radmeritz ſind 4 Thlr. in Caſſenanwei⸗ 

ſungen, in ein Papier mit der Aufſchrift: „Lieutenant von Fromberg in Markliſſa,“ eingeſchlagen, verloren 

worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, le gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition dieſen 

Blattes oder in der Zollſchenke zu Radmeritz abzugeben. 

A 1— PCC An) Dee VA HE be Hr © u 
--f655.]- Ein Zucht⸗Bulle wird zu kaufen geſucht. Wer einen ſolchen zu verkaufen hat, wird höflichſt ge⸗ 
beten, es dem Buchhalter Herrn Köhler im Hirſch anzuzeigen. f 


6636.] Fuhrgelegenheit nach der Landeskrone. g ö 
Bel guͤnſtigem Wetter gehen alle Sonntage zwei Wagen nach der Landeskrone, und zwar früh 
um 5, 7 und 9 Uhr, Mittags um 1, 3, 5 und 7 Uhr; von dort zuruͤck früh um 6, 8 und 10 Uhr, 
Nachmittags um 2, 4, 6 und 9 Uhr. Der einſtweilige Einſteigeplatz iſt bei ö 
un Kutſche am Fifchmarkt. 


1653. Einſpännige Lohnfuhren werden jederzeit zu den billigſten Preiſen übernommen von 5 
. Ba Stock, Petersgaſſe Nr. 280. 


Wochen gehen Gelegenheiten in einem Tage nach Dresden. 
Berger, Lohnkutſcher, im Gaſthof zum goldnen Adler. 


[655.] Um meinen Zeitungs⸗Leſezirkel, welcher aus der Berliner Voſſiſchen, Breslauer: u. Leipziger 
Allgemeinen Zeitung beſteht, mehr zu vervollſtaͤndigen, ſuche ich noch einige Leſer zur preuß. Staats- u. Leip⸗ 
ziger alten Zeitung gegen mäßige Gebühren. Verehrliche Theilnehmer wollen daher meine Adreſſe gütigft 
5 5 und hinſichtlich der Puͤnktlichkeit mir Ihr Vertrauen ſchenken. Kaulfers, Buͤttnergaſſe Nr. 215. 


e Literariſche Anzeigen. 


dle Me Hamster Fehr nützlicher Buch iſtz) Er 
230 enthüllte Geheimniſſe 

D D N e \ ö aus SORT 

der häuslichen 


jäuslichen Oekonomie und Landwirthſchaft. Nebſt einer Anweiſung, die vorzüglich 
ſten, bis jetzt geheim gehaltenen Parifer Schoͤnheits mittel darzustellen. 
Ein ünentbehrliches Haus⸗ ee, 0 für alle Stände. Dritte Aufla ge. 8. geh. 15 Sgr. 
Man bittet, dieſes Werk nicht mit ähnlichen Erſcheinungen zu verwechſeln, die nur theoretiſche Angaben eth 
Pele Schi et ens den Rahlafe eines Beiimten, Keöpnlagen, der ih hung Berapuna Fache Gehen kee 
 Babrifation verſchiedener Gegenſtände ein ſehr bedeutendes Vermögen erwarb. Man findet darin für wenige Groſchen nicht 
allein. die Anweifung, im Haushalte ſehr tel zu erſparen, 1 manche Angaben können Vielen nee Fe 
/ ö eröffnen. i ER 


VBorrathig in G. Köhlers Buchhandlung in Görlitz u. Lau ban. 


* 
Bei G. Heinze u. Co mp. in Görlitz, Dbenlangengiſſe Nr. 1855 iſt ſo eben erſchienen: 
an Ansicht des adligen Srüuleinstittes | a 
JIJoachimſtein zu Nadmeritz. 92 
N Preis: auf chineſi ches Papier 20 Sgr., auf weißes Papier 15 Sgr., coloritt 1 Thlr. 2 
"So Beſten der Kirche zu Penzig iſt bei uns zu haben: 
Anſicht der Kirche zu Penzig nach dem Brande. 


Preis 10 Sgr. g 1. 
©. Heinze u. 1 ja 


Jerner ſind bei uns zu haben 


Die Schafzucht Schleſiens 


von J. G. Elsner, 
Watte, eorreſpond. Mitglied der ſchleſ. Geſellſch. für vaterl. Cultur 155 
5 gr. 8. carton. Weis 2 Thlr. 15 Sgr. 15 


Ueber den Einfluß der 
neuern Geſetz gebung 


auf die 


landwirthſchaftlichen Verhältniſſe Sctefens 


lus heſendere über die Folgen der unbefchränkten. Theilbarfeit «des Grund und Bodens von 


E. Heinrich, 
Director des Königl. Kredit⸗Inſtituts für Schleſien. 
gr. 8. broch. 15 Sgr. 


Görlitzer Kirchen liste. 


Geboren. I) Hm, Chriſt. Sam. Bergmaun, B., bert. — 6) Mſtr. Hohannes Guſtav Schrenker, 125 u. Gelb⸗ 
Fabritbeſ. u. g allh., u. Fin. Louiſe Julie geb. ee at, 8 . Fin. Joh. Chriſt. geb Gareiß, S., geb. d. 


Fehler, T., geb. „10. Mai, get. d 5. Juni, Alma Bianka. uni, get d. 5. Juni, Benjgmin Guſtav. — 7) Johann 
2) Hrn. Joh. "or. Hirche, Uefa u. Capit. darmes Friedr. 195 lich 9 92 55 allh., u. Ben. Joh. Chriſt. 
beim Saum des 1, Batail. (Görlitz.) K. Pr. 6. Land⸗ Fried. geb. Nerger, T., geb. d. 25. Mai, get. d. 5. Juni, 
wehr⸗Regim., u. Fru. Joh. Chrift: geb. Franzke, T., geb. Emma Emilie. — 8) Joh. Si. Altus, Sue, allh. u. 
d. 11. Mai, get. d. 5. Juni, . 1 Antonie. — Bm, Joh. Ros. geb. e 16 S., geb. d. 2 » uni, get. 
3) Mſtr. Carl Glob. ) Herrmann, B. u. Schneid. allh., u. d. 5. Juni, Joh. Carl Ernſt. — 9) Joh. Ge. 7 1 7 
Ben, Se Run eb, Winter, S., geb. d. 28. Mai, Inw. ah, u. Frn. Marie Dorothee geb. Bergmann, T., 
get. d. 5. Juni, Carl Frledrich 2 nk) if, 100 geb. d. 29. Mai, get. d 5. Junj, en Sz 10 
Sfr. Hoffmann, B, auch Hufe u. Waffenſchm. allh, u Hrn. Ferd. Krato Söllig, braub, B. u. Deſtill 5 allh., 
Bun Nof. geb, Hartmann, . Be d. 27. Mai, u, Fru. Dorothee Wilhelms, geb. iger, S., geb. d. 18, 
5. Juni, Marie Bertha. — 5) Mſtr. Carl Albert Ku Mai in Dber-Sirbigeperf, get d. 10. Juni allh., Georg 
B. u. Nagelſchmiedes allh., u. Frn. . Charlotte geb. Bernhard Krato. 8 
Bühne, S., geb. d. 17. Mai, get. d. 5. Juni, Albert Ro⸗ 


ur 


: * 
Getraut. 1) Joh, Carl Richter, zukünftiger Bauer⸗ 
gutsbeſ. 8 G e S Cen un 
wig, Joh. Ludewig's, Stadtgaxtenheſitz. allh., 
ugs T., getr. d. 6. Juni, RESTE d. Glob. Mei⸗ 
next, B. u. Orgelbauer allh. , u. F 
Schimmel geb. Petzold, weil. Hrn. Friedr. Traug. Schim⸗ 
mels, B., Inſtr unentenmach. u. Tiſchlers allh., nachgel. 
" MWitlwe, getr. d. 10. Juni. EI g 


» 


Fremdenliſte vom 31. Mai bis inel. 6. Jun.“. 
Muſikdir. b. Groſt⸗ 


Gaſth. z. weiſt. Roß. Benzon, 
herzogl. Sieburg Hefthenter d, Stettin; Seidel, Hof⸗ 
gerichtsaſſeſſor a. Muskau; Meſſerſchmidt, Kfm. a. Puls⸗ 
nitz; Oder, Kſm. a. Markliſſa. Gaſth z. gold n. Kro⸗ 
ne, Ulriri, Poſthalt. a. Muskau; Schaller, Fabrikeninſpect. 
a. Leippa; Obſt, Kin. a. Chemnitz. Gafth. z. Stadt 
Berlin. Pfuhl, Rekt. a. Löwenberg; Gräfin b. Haßling 
a. St. Joachimſtein; Lippmann, Kfm. a. Deſſau; Roſen⸗ 
kranz, Kfm. a. Leipzig; Förſter, Kfm. a Burgſtädt; Wieſe, 


Kfm. a. Rhepdt; Timmroth, Kfm. 4. Friedeberg. Ga ſt h. 
ei, Baum. Caſſirer, Kfut, a. Breslau; Siegel, 


alhspächt. a. Neuſtadt b. Stolpen; Lehmann, Superint. 
15 eher ; Gaufert, Kfm. a. Warmbrunn; Hlldebrand, 
Kin. a. Löbau; Prätoxrjus, Kfm, g. Sebnitz. ere 3. 
braun. Hirſch. Schulze, Apoth. a. Rauſchg hleſ. Kr.; 
v. Schickfuß, Rittergutsbeſ. a. Trebnitz; Kaulfiſch, Juſtizrath 
ga. Bodzebo; Bar. v. Luttwitz, Gutsbeſ. a. Gorkau; Bar. 


r. Joh. Friederike verw. 


Geſtorben. 


1) Fr. 
11 


Anna Roſine verehl. geweſ, Gärt⸗ 
ge 1 u 5 M 2 


ner, geb. Möbius, 7. Juni, alt 63 J. 2 M. 4 
T. . 2) Hrn. ee e Julius Lindmar's, braub. B. 
Alice aue a. e Ther. Charl. Wilhelm. geb. 
e „ Martin. Albert Loufs Julius, geft d. 2. Ju⸗ 
ni, alt 10 M. 20 T. — 8) Joh. Gfrd. Lehmanns, B. 
u. Lohnkutſch. 10 u. SM Anna Roſine geb. Sujchfe, 
T., Marie Louiſe Bertha, geſt. d. 5. Juni, alt 23 T. 


EN 
14 


BT, 
n 

[ ˖ em, A. Le⸗ 
jeune, Gutsbeſ. a. Belzigen; Reflitz, Kfm. a. Berlin; b. 
Schkopp u. v. Witzleben, Lieut. a. Glogau; Heimann, Kfm. 
a. Breslau; Genelli, Regier.-Kondukt. u. Sekt.⸗Ingen. g. 
Berlin; Gr. Henkel von Donnersmark u. Gräfin Henkel v. 
Donnersmark, beide aus Breslau; Jakobi, Kfm. a. Berlin; 
Schneider, Kfm a. Leipzig; v. Mamroth, Kfm. a. ebend. 
v. Stephand, Kircheurath a. Gunzenhauſen; B. v. Lüttwig, 
Gutsb. a. Gorkau; Beniken v. Gräditzberg a. Grädikberg; 
Hartig, Oberförſter a. Rietſchen; Ziegler, Kfm. a. Glauchau z b. 
Winning. Prem.⸗Lieut. a, Glogau; v. Hern, Lieut. a. Tor⸗ 
gau; b. Zobetitz, Nittmeifter a. Spiegelberg; v. Jordan, 
Legationsrath a. Schönau; Kaufmann, Kfm. a. Pforzheim; 
Löſch, Geh. Räthin a. Breslau; Andre, Kfm. a. Leipzig. 
Gaſth. z. goldn. Adler. v. Czerwinska, Majorswil. 
d. Poſenz Schmink, Kfm. a. Zittau; Salomon, Predigtamts⸗ 
kandidat a. Rakith bei Wittenberg. 


v. Gablenz, Gutsbeſ. a. Dresden 


ze 


5 


g Nachweisung der Vierabzuͤge vom 18. bis ine! 23. Juni 1842. 

n FF N RER! 0 
Tag des Name des Name des Na Straße Haus | . 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. wo der Abzug ſtattft Nummer. * er- Art. 


18. Juni | Fr. Hildebrandt Hr. Mitſche n i Brilderſtraße 11 g 2 Nr. . f Waizen 
Be Hr. Blachmänn ſelbſt | Brüderſtraße | 8 Gerſten 
21.— N Hr. Walther Hr. Thomäs Erben. Briüderſtraße NO. 6. Walzen 
— — Frau Poſch Königl. Steuer⸗Amt 1 , Neißſtraße I 3 Waizen 

— | Hr. Tzſchaſchel ſelbſt Bruüderſtraße 6 Gerſten 
Pe) Fr. Dreßler Frau Geißler Obermarkt ＋ 18445 Waizen 
| Hr. Senff Herr Wolf Brlddeiſtraß e 6. Gerſten 
Görlitz, den 14. Juni 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 9 


Nachweiſung der hoͤchſten und niedrigſten Getraidemarktprei 


ſe der nach genannten Städte, 


ae . [[Waizen. Roggen.] Ger ſte. ] Hafer. 1 

Stadt.] Monat. Pöchſſer e Höchſter 10 ee 1 
it. a a; Eee ee? 15 
Ä Jauer. den 11. Juni 225.— 221] 1 841 „„ an 
Löwenberg. den 0. Juni 220 — 25— Al 8— ( 97 11 
Bunzlau. den 30. Mal 220 2.12 60 1081 5 ——27 6 —25.— 225 3— 18 9 (b 
Glogau. wi 220 215 311141 726 eilt lern 17 
Srünterg. den . Jun 202 — 113 9 470 1 2 % % 
Tagan. 155 14. Jun 217 6] 2 — 111] 0 7 60 26/22 819 ET 
Görlitz. den 9. Juni 225 — 215 J 1 8 al 1/39 1 a BR 3018 % n d 
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